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9tx. 21 3iluftr. fdjttieij. $nnbhi.^ettttng (Organ für bic

©rrungenfchaften in ber ©aS= uttb ffiafferoerforguttg
unferer ©täbte unb größeren Drtfchaften oerfotpern.
da fiet)t man neben bent bemooften alten ©hrenmitglieb,
bent im $ad)e ergrauten 70er, eine ftattlidje 3at)t fer--

niger SRänner nnb fogar junge, feurige SebenSluft. 2)em

©rnfte it>rer Slrbeit gent äff ntar aud) baS Programm mit
einem oollgerüttelten tïïîaf? non draïtanben oerfetjen.

©eneraloerfammlung im KantonSratSfaaI.

fperr Dberftlieutenant .jpäfeliti richtete int Planten ber
©tabt nttb ber Regierung marme SegrüfjungSioorte an
bie fperren delegierten. @r oerbanfte ihren liebmerten
33efitd) namenS ber ftäbtifdjen Seoolf'erung unb feiner
Sebörben, roünfcljte ber Setfamtnlung eitt gebeitjlicfjeê
Äßirfett unb einige frohe ©tunben in unferer fleitten
äßengiftabt.

das ißräftbium führte .Jjerr iß. SDÎiefc£)er, direftor
in S3afel, raeldjer bie Serfamtttlung gegen 9 llljr eröffnete.
Sorerft murben 5 nette 2lftio= unb 4 Saffiomitglieber
in ben Serbanb aufgenommen ttnb bie £)£>. Stldpitatm,
3ürict), unb ©. IRotl), direftor itt Sern, als DferfjnungS--
reoiforen beftimmt.

©obann erftattete baS ißräfibium Sericljt über bie

SerbanbSgefdjäfte im abgelaufenen fjabre. @r begann
mit einem Südblid auf bie let',tjäl)rige ßufammenfunft
in Saufanne. $m Saufe beS jjabreS bat ber dob zroei
3tltio= unb ein tßaffioniitgtieb bent Serbanbe entriffen.
Tu ifjrer ©hrung erbebt fid) bie Serfammlung oon ihren
©it',en. die in Saufantte angeregten fragen erfuhren
burd) baS Komitee eingebettbe Seachtung, fo nametitlid)
ber ft'oblenbattbel, bie Sertoertung oon ©aSf'oaf'S, bie

Serroenbung betr. f]otlrebuftion auf einigen Seftanbteilen
ber ®aSbranä)e. jjti Sejug auf ben lectern ißunft er=

mahnte er, baff alle Semübungen erfolglos toaren uttb
baft betrübenberroeife ein SeteinSinitglieb felbft an ber
(frrmbting bie fpauptfcl)ulb trage. ©erabe folibarifd;
f'antt man ein foldfeS Vorgeben fautn nennen.

der Serbanb §ät)lte 1904: 1 ©hrenmitglieb, 86 in=

länbifcbe uttb 22 auSlättbifdfe Stttioe, 46 ittlänbifd)e uttb
28 auSlänbifcbe tßaffioe, total 183 tUiitgüeber. ffm Saufe
beS TaljreS traten 3 auS unb ftarben 3, toogegen 9

neue Stitglieber binptraten, fo bafj ber Serein heute
einen Seftanb oon 186 DJtitgliebern bat.

die 9ted)nung ergeigt bei einer SermögenSoermehrung
oon $r. 1382. 55 ein Seinoermögen oon gr. 5049. 85.
der intereffante Jahresbericht mürbe genehmigt.

Unter draftanbum 5, diptomierung langjähriger Str«

beiter, mürbe biefe ©fjre 15 Arbeitern unb Singefteliten
itt fcbroeijerifdjen ®aS= uttb SBafferroerf'en ju teil, die
Setreffenben ntüffen minbeftenS 30 Jahre ununterbrochen
im ^ad^e tätig geroefen fein. Unter ben ©eeljrten befanb
fid) auch Çerr @. Sothenbad), Jngenieur in Sern, ber

pm ©hrenmitglieb ernannt tourbe, diefbetoegt banfte
berfelbe ber Serfammlung für bie ihm roiberfabrette
©hrung. 32 Jahre hatte er fcbott bem Serein ange=
hört als Staffier, Sijepräfibent unb ißräfibent.

draftanbum 6: Siitteiliutgen über bie Serforgttttg
ber ©tabt ©olotburn mit ©aS, SBaffer uttb ©leftrigität.
.pert direftor Soudjé hatte eS übernommen, ber Ser*
fammluttg unfere Slnlagen in SBort uttb Jeichnung oor=
Zuführen. 1860 tourbe bas alte ©aSroerf' erfteüt mit
einer Seiftung oon 200,000 in® pro Jahr. 1900 mürbe
baS Sßerf ermeitert, fo baft feine SJÎarimalleiftuttg auf
1500 bis 2000 in® pro dag ftieg. 3lm 10. SRärj 1903
tarn ber Slnfauf beS ©aSroerfeS burd) bie ©emeinbe

ju ftanbe unb tourbe mit einem Stoftenaujroanbe oon
120,500 Jr. ein rationeller Umbau oorgenontmen. die
SeiftungSfäbigfeit unferes ©aSmerfeS ift hierburd) berart
gefteigert toorben, baff per Jal)r eine Stillion Stubifmeter
©aS probujiert roerben fönnett. Sfn ber öffentlichen Se=
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leud)tung partizipiert baS ©aSraerf' nur mit 102 ©lüfp
lichtlaternen, feit furzer Jeit mit bem Jernzünber Satnag
oerfelfen. fßrioatbeleuchtung girt'a 50 %, Äonfunt für
Stocfp unb technifche Jroecfe jirf'a 50 %• ©efamtabgabe
im legten Jafjre 509,000 m®. ©inheitSpreiS beS ©afeS
45 ©tS. pér 2 in®. Serbrauch Per ^Ppf Seoölferung
girfa 50 urf roaS als gering tariert roirb. SUS ©egner
ber ®aSfüd)e nennt fperr Souchö ben Sürgerfnebet, ber
jebem Sürger per ffahr 15 ©ter fpolg uttb 100 SSellcn
gegen eine fleitte Slblöfung ittS AjauS liefert.

Uttfere SBafferoerforgung bringt uns reines Catell=

toaffer oom ©übabhang ber SSeiftenfteinf'ette h^r. die
erfte drucfmafferleitung mit ztrfa 1500 SRinutenliter
mürbe unter Seitung oon Afserrn ©ufeb Sogt, jetzigen
Oberittgettieur ber ©d)meizerifchen SuttbeSbahnen, itt ben

fahren 1876—1877 erftetlt. die ©rroeiterung oon 1880
bis 1881 brachte eine Sermehrung oon ca. 300 SJtinutem
liter. 1901 bis 1904 erfolgte bie heutige rationelle Slm
läge unter Seitung oon fperrn ©tabtingenieur Sd)latter,
mit einem Softenauftoanb oott zd'f'a 200,000 $r. die
mittlere oerfügbare SBaffermettge beträgt nunmehr girïa
4000 SJÎinutenliter. tïïîan unterfcheibet itt ber .g)auptfad)e
Zroei |>auptbrucfzoiteit : oon Sorbmeften bie Sellad)er=
leitung, oon Stürben bie SBibliSbacb-'SrüggmooSleitung.
die ©efamtlänge ber SerteilungSleitungen beträgt zirfa
34,500 nt, ber größte durdjmeffer 250 mm, ber fleinfte
40 nun. Étt ber Seitung finb 825 |)äufer, 197 |)pbranten
unb 44 öffentliche Srunnen angefchloffen.

die ©leftrizitätSoerforgung ging oon ber 3lare=
©mmenfanalgefellfchaft auS. 1894 mürben oon ber pirata
Sllioth & ©ie. SeitungSnetze unb ^auSinftallationen er=

ftellt. ©either tourbe ftetig ermeitert uttb oerbeffert, 1904
baS fßrimärnet) oon 8700 nt Sänge in '£>od)fpannuitgS=
fttbc! iit bie ©rbe oerlegt, daran finb 14 dranSforma=
toren mit 400 Äilomatt angefchloffen. @S folgt baS
©efunbärnet) mit 11,3 km Sänge uttb 180 PS SJtarimab
belaftmtg. Sfbonnentenzabl ©nbe 1904 383 mit 7499
Santpett (1896: 101 mit 3848 Sampen), 37 SÜtotoren

mit 61 PS (2 SJcototen mit 3 PS), ffabresfottfunt :

218,913 Silomattftunben (24,600 .tilomattftunben).
^ierr Soud)é erntete für feine treffliche 3lrbeit ben

danf ber Serfammluttg.
C@d)tufe folßt.)

©etuerbliches ans Steilen. SÖßie baS „SBodEjenblatt"
Pernimmt, roirb in baS ©ebäube ber ehemaligen @tein=
fdblciferci ttcueS Sebcn einjieben, aüerbingö in anberem
©eroanbe als bisher, das ©tabliffement ift in bett

Sefijj cities §ru. Serger übergegangen, ber barin eine

mcchanifdhe SBerfftätte eiuridhten roirb. hoffen
toir, bafe ^aS Unternehmen bauernbett ©rfolg habe,
bamit ber bereits üerfiegte SerbienftqueH jum 3Bol)le
unferer ©emeittbe aufs neue ju fliegen beginne.

Snttuicfcit itt üöäbeuStuil. Stan fdhreibt bem „Slnj.
bom 3ürid)fee" : „Seranlafet burch einen in 3h"m Slattc
erfchienenett Slrtifel, in roelchem auf ben bergeitigen
SBohttungSmattgcl unb baS baherige SebürfniS ber @r=

fteHnng oon ilteubanten in SöäbenSroil hiageroiefen
tourbe, ift Oon einer Bûrdjeï SaugefeUfchaft eitt 'größerer
Sanbfomplej an ber ^ugerftrafte, borhalb bem äBeifshitt,
fäuflidE) erroorben roorbett. daS ehemals Drtlieb'föhc
derrain itt ber ©rôfte bon beinahe 45,000 ' bietet
fßlaft für §roölf freiftefjenbe 3Sohnl)äufer. der bereits
in Singriff genommene UeberbauungSplan fielet fleiuerc,
fchmude SJohnhäufer mit je einem 9tuft= ober Tiergarten
bor, bie in ihrer @efamtl)eit ber 3"gerftrafje ein hübfchcS
SluSfcl)ett berleil)en unb ber ohnebieS red^t fauber utttec=
halteiten ©emeittbe rool)t anfteljen bürften. die Uttter=
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Errungenschaften in der Gas- und Wasserversorgung
unserer Städte und größeren Ortschaften verkörpern.
Da sieht man neben dem bemoosten alten Ehrenmitglied,
dem im Fache ergrauten 70er, eine stattliche Zahl ker-

niger Männer und sogar junge, feurige Lebenslust. Dem
Ernste ihrer Arbeit gemäß war auch das Programm mit
einem vollgerüttelten Maß von Traktanden versehen.

Generalversammlung im Kantonsratssaal.

Herr Oberstlieutenant Häfelin richtete im Namen der
Stadt und der Regierung warme Begrüßungsworte an
die Herren Delegierten. Er verdankte ihren liebwerten
Besuch namens der städtischen Bevölkerung und seiner
Behörden, wünschte der Versammlung ein gedeihliches
Wirken und einige frohe Stunden in unserer kleinen
Wengistadt.

Das Präsidium führte Herr P. Miescher, Direktor
in Basel, welcher die Versammlung gegen 9 Uhr eröffnete.
Vorerst wurden 5 neue Aktiv- und 4 Paffivmitglieder
in den Verband aufgenommen und die HH. Kilchmann,
Zürich, und C. Roth, Direktor in Bern, als Rechnungs-
revisoren bestimmt.

Sodann erstattete das Präsidium Bericht über die

Verbandsgeschäfte im abgelaufenen Jahre. Er begann
mit einem Rückblick auf die letztjährige Zusammenkunft
in Lausanne. Im Laufe des Jahres hat der Tod zwei
Aktiv- und ein Pasfivmitglied dem Verbände entrissen.
Zu ihrer Ehrung erhebt sich die Versammlung von ihren
Sitzen. Die in Lausanne angeregten Fragen erfuhren
durch das Komitee eingehende Beachtung, so namentlich
der Kohlenhaüdel, die Verwertung von Gaskoaks, die

Verwendung betr. Zollreduktion auf einigen Bestandteilen
der Gasbranche. In Bezug auf den letztern Punkt er-
wähnte er, daß alle Bemühungen erfolglos waren und
daß betrübenderweise ein Vereinsmitglied selbst an der
Erhöhung die Hauptschuld trage. Gerade solidarisch
kann man ein solches Vorgehen kaum nennen.

Der Verband zählte 1904: 1 Ehrenmitglied, 86 in-
ländische und 22 ausländische Aktive, 46 inländische und
28 ausländische Passive, total 188 Mitglieder. Im Laufe
des Jahres traten 3 aus und starben 3, wogegen 9

neue Mitglieder hinzutraten, so daß der Verein heute
einen Bestand von 186 Mitgliedern hat.

Die Rechnung erzeigt bei einer Vermögensvermehrung
von Fr. 1382. 55 ein Reinvermögen von Fr. 5049. 85.
Der interessante Jahresbericht wurde genehmigt.

Unter Traktandum 5, Diplomierung langjähriger Ar-
beiter, wurde diese Ehre 15 Arbeitern und Angestellten
in schweizerischen Gas- und Wasserwerken zu teil. Die
Betreffenden müssen mindestens 30 Jahre ununterbrochen
im Fache tätig gewesen sein. Unter den Geehrten befand
sich auch Herr E. Rothenbach, Ingenieur in Bern, der

zum Ehrenmitglied ernannt wurde. Tiefbewegt dankte

derselbe der Versammlung für die ihm widerfahrene
Ehrung. 32 Jahre hatte er schon dem Verein ange-
hört als Kassier, Vizepräsident und Präsident.

Traktandum 6: Mitteilungen über die Versorgung
der Stadt Solothurn mit Gas, Wasser und Elektrizität.
Herr Direktor Bouché hatte es übernommen, der Ver-
sammlung unsere Anlagen in Wort und Zeichnung vor-
zuführen. 1860 wurde das alte Gaswerk erstellt mit
einer Leistung von 200,000 nff pro Jahr. 1900 wurde
das Werk erweitert, so daß seine Maximalleistung auf
1500 bis 2000 in^ pro Tag stieg. Am 10. März 1903
kam der Ankauf des Gaswerkes durch die Gemeinde

zu stände und wurde mit einem Kostenaufwande von
120,500 Fr. ein rationeller Umbau vorgenommen. Die
Leistungsfähigkeit unseres Gaswerkes ist hierdurch derart
gesteigert worden, daß per Jahr eine Million Kubikmeter
Gas produziert werden können. An der öffentlichen Be-
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leuchtung partizipiert das Gaswerk nur mit 102 Glüh-
lichtlaternen, seit kurzer Zeit mit dem Fernzünder Bamag
versehen. Privatbeleuchtung zirka 50 °/o, Konsum für
Koch- und technische Zwecke zirka 50 °/». Gesamtabgabe
im letzten Jahre 509,000 in". Einheitspreis des Gases
45 Cts. pèr 2 inh Verbrauch per Kopf der Bevölkerung
zirka 50 nff, was als gering taxiert wird. Als Gegner
der Gasküche nennt Herr Bouchö den Bürgerknebel, der
jedem Bürger per Jahr 15 Ster Holz und 100 Wellen
gegen eine kleine Ablösung ins Haus liefert.

Unsere Wasserversorgung bringt uns reines Quell-
wasser vom Südabhang der Weißensteinkette her. Die
erste Druckwasserleitung mit zirka 1500 Minutenliter
wurde unter Leitung von Herrn Euseb Vogt, jetzigen
Oberingenieur der Schweizerischen Bundesbahnen, in den
Jahren 1876—1877 erstellt. Die Erweiterung von 1880
bis 1881 brachte eine Vermehrung von ca. 300 Minuten-
liter. 190l bis 1904 erfolgte die heutige rationelle An-
läge unter Leitung von Herrn Stadtingenieur Schlatter,
mit einem Kostenaufwand von zirka 200,000 Fr. Die
mittlere verfügbare Wassermenge beträgt nunmehr zirka
4000 Minutenliter. Man unterscheidet in der Hauptsache
zwei Hauptdruckzonen: von Nordwesten die Bellacher-
leitung, von Norden die Widlisbach-Brüggmoosleitung.
Die Gesamtlänge der Verteilungsleitungen beträgt zirka
34,500 in, der größte Durchmesser 250 nun, der kleinste
40 mm. An der Leitung sind 825 Häuser, 197 Hydranten
und 44 öffentliche Brunnen angeschlossen.

Die Elektrizitätsversorgung ging von der Aare-
Emmenkanalgesellschaft aus. 1894 wurden von der Firma
Alioth K. Cie. Leitungsnetze und Hausinstallationen er-
stellt. Seither wurde stetig erweitert und verbessert, 1904
das Primärnetz von 8700 m Länge in Hochspannungs-
kabel in die Erde verlegt. Daran sind 14 Transforma-
toren mit 400 Kilowatt angeschlossen. Es folgt das
Sekundärnetz mit 11,3 km Länge und 180 ?8 Maximal-
belastung. Abonnentenzahl Ende 1904 383 mit 7499
Lampen (1896: 101 mit 3848 Lampen), 37 Motoren
mit 61 >'8 (2 Motoren mit 3 ?8). Jahreskonsum:
218,913 Kilowattstunden (24,600 Kilowattstunden).

Herr Bouchv erntete für seine treffliche Arbeit den
Dank der Versammlung.

«Schluß folgt.)

Verschiedenes.
Gewerbliches aus Meilen. Wie das „Wochenblatt"

vernimmt, wird in das Gebäude der ehemaligen Stein-
schleiferei neues Lebeil einziehen, allerdings in anderem
Gewände als bisher. Das Etablissement ist in den
Besitz eines Hrn. Berg er übergegangen, der darin eine
mechanische Werkstätte einrichten wird. Hoffen
mir, daß das Unternehmen dauernden Erfvlg habe,
damit der bereits versiegte Verdienstquell zum Wohle
unserer Gemeinde aufs neue zu fließen beginne.

Banwcscil in Wädenswil. Man schreibt dem „Anz.
vom Zürichsee" : „Veranlaßt durch einen in Ihrem Blatte
erschienene,l Artikel, in welchem auf den derzeitigen
Wohnungsmangel und das daherige Bedürfnis der Er-
stellung von Neubauten in Wädenswil hingewiesen
wurde, ist von einer Zürcher Baugesellschaft ein größerer
Landkvmplex an der Zugerstraße, vorhalb dem Weißhnt,
käuflich erworben worden. Das ehemals Ortlieb'sche
Terrain in der Größe von beinahe 45,000 ff)' bietet
Platz für zwölf freistehende Wohnhäuser. Der bereits
in Angriff genommene Ueberbauungsplan sieht kleinere,
schmucke Wohnhäuser mit je einem Nutz- oder Ziergarten
vor, die in ihrer Gesamtheit der Zugerstraße ein hübsches
Aussehen verleihen und der ohnedies recht sauber unter-
halteuen Gemeinde wohl anstehen dürften. Die Unter-


	

